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Sehr geehrte Frau Stetter! 
 
Tief bewegt habe ich die Nachricht vom Tode Ihres lieben Vaters,  
Herrn Stadtrat a.D. Erich Häring, erhalten. Zu diesem schmerzlichen Verlust spreche 
ich Ihnen und Ihren Angehörigen im Namen der Stadt Memmingen, des Stadtrates 
und persönlich die tiefempfundene Anteilnahme aus. 
 
Der Verstorbene gehörte von 1972 – 1996 dem Stadtrat Memmingen an, im Zeitraum 
von 1980 bis 1992 war er Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler. Als Mitglied 
dieses Gremiums hat er wichtige Entscheidungen mitgetragen und somit wesentliche 
Akzente für die Entwicklung der Stadt Memmingen gesetzt. Neben seiner 
kommunalpolitischen Arbeit hat er sich auch im besonderen Maße für vielfältige 
öffentliche Belange eingesetzt. 15 Jahre lang hat er als Vorstand die Stadtkapelle 
und Jugendkapelle Memmingen geleitet und sie ideell wie materiell unterstützt. Dem 
Bund der Vertriebenen in Memmingen half er bei der Beschaffung des Findlings in 
der Grimmelschanze für den Gedenkstein an die Vertreibung. Die Beziehungen zum 
württembergischen Nachbarn Aitrach lagen ihm besonders am Herzen und mit der 
Sanierung des Brückenheiligen St. Nepomuk an der Illerbrücke in Ferthofen hat er 
diese gutnachbarlichen Beziehungen besonders hervorgehoben.  
 
Für seine vielfältigen Verdienste wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
und 1992 mit dem Stadtsiegel für seine Verdienste um die Stadtkapelle geehrt. 1998 
erhielt er für seine langjährige Tätigkeit im Stadtrat die Kommunale Dankurkunde und 
2011 die Freiheitspreis Medaille. 
 
Erich Häring setzte sich aber nicht nur für die Belange der Stadt Memmingen ein. Die 
Freundschaft und spätere Partnerschaft mit der Marktgemeinde Litzelsdorf im 
Burgenland war ihm wahrlich eine „Herzensangelegenheit“. Als ständiger Motor und 
Förderer dieser Beziehung erhielt Ihr Vater 2009 die Ehrenbürgerwürde der 
Marktgemeinde Litzelsdorf verliehen, nachdem er bereits 1987 einen 
burgenländischen Orden erhalten hatte. 
 
 



 
 
1975 erhielt Erich Häring die Auszeichnung des Staates Israel "Für die Bemühungen 
um ein besseres Verstehen Israels in Deutschland und Europa“. Die Deutsch-
Israelische Aussöhnung lag ihm sehr am Herzen, im Besonderen galt dies auch für 
die Nachfahren der Familien Rosenbaum.  
 
Wegen dieser vielfältigen Kontakte weit über die Stadtgrenzen hinaus, wurde er auch 
liebevoll als heimlicher Außenminister der Stadt bezeichnet. 
 
Der Verstorbene prägte auch als Unternehmerpersönlichkeit in seiner Funktion als 
Geschäftsführer der „Erich Häring GmbH & Co. KG Sand- und Kieswerk“ das 
Wirtschaftsleben im Wirtschaftsraum Memmingen/Unterallgäu.  
 
Das Andenken an den Verstorbenen in hohen Ehren zu halten ist uns bleibende 
Verpflichtung. 
 
Als letzten Gruß und als äußeres Zeichen unserer Dankbarkeit werde ich an seiner 
Bahre ein Blumengebinde mit den Farben der Stadt Memmingen niederlegen und 
seine Verdienste würdigen. 
 
In stiller Mittrauer 
 
 
 
 
Dr. Ivo Holzinger 
Oberbürgermeister 


